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n Dem Qualitätsbereich „Ergebnisse“ liegt ein um-

fassender Kompetenzansatz zu Grunde. In diesem

Bereich werden die Ergebnisse der Lehr- und Lern-

prozesse dokumentiert und die Zufriedenheit mit

der Schule als Ganzem evaluiert.

n „Lernen und Lehren“ ist das zentrale Tätigkeitsfeld 

in allen Schulen. Gute Schulen im Sinne des SEIS-

Qualitätsverständnisses verfügen über ein abge-

stimmtes schulinternes Curriculum, umfangreiche

Unterstützungsangebote, Methodenvielfalt und

eine transparente Leistungsbewertung.

n Der Qualitätsbereich „Schulkultur“ bildet die An-

forderungen an die Entwicklung einer anregenden

Schul- und Lernkultur ab. Dazu gehört die Gestal-

tung der Schule als Lebensraum ebenso wie die 

Förderung wertschätzender und sozialer Verhaltens-

weisen.

Schulqualität in sechs Qualitätsbereichen

Wer die Qualität von Schule verbessern möchte, muss zu nächst wissen, was eine gute Schule überhaupt ausmacht. 

Expertinnen und Experten aus Wissen schaft und Schulpraxis haben ein gemeinsames Verständnis der Kernbereiche

schulischer Qualität entwickelt. Dieses Qualitätsverständnis ist mit Schulsystemvertreterinnen und -vertretern aus neun 

Bundesländern noch einmal erweitert worden, so dass es in wesentlichen Teilen mit den in Deutschland gebräuchli-

chen Orientierungsrahmen kompatibel ist. Es umfasst sechs zentrale Qualitätsbereiche mit insgesamt 29 Kriterien.

n „Führung und Schulmanagement“ sind entschei-

dend für eine erfolgreiche Schulentwicklung. Da die

Führungsverantwortung in den Händen der Schullei-

tung liegt, muss ihr Handeln durch klare Zielvorstel-

lungen und eine planvolle Steuerung geprägt sein.

n Die „Professionalität der Lehrkräfte“ hat direkte

Auswirkungen auf den Lernerfolg der Schülerinnen

und Schüler. Um die Qualität des Lernens und Leh-

rens zu verbessern, kümmert sich die Schule um die

zielgerichtete Personalentwicklung und Qualifizie-

rung der Lehrkräfte.

n Wichtig für die „Ziele und Strategien der Qualitäts-

entwicklung“ sind klare Vorstellungen von der Ent-

wicklung des Unterrichts und der Schule in ihrem

spezifischen Umfeld. Diese werden im Schulpro-

gramm festgehalten, die Zielerreichung wird regel-

mäßig evaluiert.

Leistungsanforderungen 

und Leistungsbewertung

Lernen und Lehren Ziele und Strategien

der Qualitätsentwicklung

Professionalität 

der Lehrkräfte

Führung 

und Schulmanagement

Schulkultur

www.seis-deutschland.de

Ergebnisse

SEIS macht Schule transparent

06/2011

Plakat Qualitaetsverstaendnis A1_01_Juni_2011_korrigiert_Layout 1  01.06.2011  14:22  Seite 1


